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meinde und demjenigen der bedeutend schwächer ausgestalteten Autonomie

der meisten übrigen Schweizer Gemeinden. Anderseits hat der Autor
den Vorteil, indem er die Dinge aus Distanz betrachtet, die Zustände des

Bündner Gebirgskantons nüchterner und neutraler zu beurteilen. Die Lektüre

seines Buches ist für jeden am Geschick eines Gebirgskantons historisch

und politisch Interessierten ein Gewinn. Barbers Schlussfolgerungen
sind es wert, eingehend überprüft zu werden, und die sich aufdrängenden
Reformen sollten im politischen Handeln Berücksichtigung finden.

Nationalrat Martin Bundi

Camuns ist eine kleine Berggemeinde im bündnerischen Lugnez. Der
Posthalter bringt täglich Briefe und Pakete auf dem Pferd vom Tal herauf.
Die Gemeinde wird immer kleiner: 1940 zählte sie 128 Einwohner, 1964
noch 92. Die Bevölkerung wendet sich von der Landwirtschaft ab und
wandert aus. Eine zu starke Parzellierung des Bodens verhindert seine
rationelle Bewirtschaftung. Leere Häuser werden zu Spottpreisen an Gäste
verkauft. Gemeindepräsident Derungs klagte, dass es auch schwer sei,

tüchtige Behörden zu finden, denn meistens blieben ja nur die Unbegabten
zurück. Die Steuern werfen im Jahr rund 3500 Franken ab. Das reicht bei
weitem nicht aus. Der Kanton muss die Gemeinde unterstützen, der
Finanzausgleich springt ein. Armut macht aber selbst in diesem Kanton,
in dem die Gemeindehoheit wie kaum in einem andern grossgeschrieben
wird, abhängig. Wer zahlt, befiehlt: Es gibt im Bündnerland
Gemeindeversammlungen, deren Ausgabenkompetenz auf 50 Franken beschränkt
wurde. Ist der Posten höher, so muss er vom kantonalen Finanzinspektorat
genehmigt werden. So weit führt die Armut.

Hans Tschäni in «Profil der Schweiz»
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